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Zukunft gestalten lernen

Mitarbeitende in Ministerien und Behörden tragen eine 

besondere Verantwortung bei der Gestaltung einer nach-

haltigen Zukunft. Große gesellschaftliche Transformations-

prozesse, wie das Erreichen der Pariser Klimaziele oder der 

Nachhaltigkeitsziele (SDGs) erfordern sowohl individuelle 

Kompetenzen als auch entsprechende organisationale 

Kapazitäten.

Wie werden soziale Innovationen gefördert? Relevante 

Zukunftstrends analysiert? Wirkmächtige Narrative 

entwickelt? Transformationsakteure gestärkt? Viele 

Mitarbeitende in politisch-administrativen Organisationen 

haben bereits Expertise zu solchen Fragen. Jedoch kann die 

Wirksamkeit verbessert werden, wenn das Wissen dazu 

referats-, abteilungs- oder organisationsübergreifend 

genutzt wird.

Das UFOPLAN-Projekt „Transformationen wagen“  erarbeitet 

dafür wissenschaftlich fundiert und gemeinsam mit 

Praxispartner/innen ein Weiterbildungsprogramm als Lern-

Innovationswerkstatt, das Mitarbeitende in ihren 

Organisationen stärkt, Wandelprozesse in Richtung 

Nachhaltigkeit zu gestalten, neue Kompetenzen zu 

entdecken und eine Zusammenarbeit zu fördern.

Mitwirken & experimentieren!

Das Projektteam und die Fachbegleitung des Projektes 

laden die Mitarbeitenden und Führungskräfte des BMU und 

des UBA herzlich ein, das Projekt mitzugestalten. 

Bitte wenden Sie sich dafür an die Fachbegleitung.

Transformationen wagen, 2018

Methoden

In Interviews und Befragungen im BMU und UBA, 

wird das Verständnis für Nachhaltigkeits-

transformationen, deren Gestaltung und die dafür 

notwendigen Kompetenzen, erhoben - sowohl für die 

Mitarbeitenden selbst als auch für die jeweilige 

Organisation. 

Aufbauend auf diesen Erkenntnissen und in der 

Kombination mit wissenschaftlicher Expertise, 

werden Lerninhalte, -formate und -materialien in 

verschiedenen Workshops gemeinsam entworfen. 

Dafür nutzt das Projektteam Methoden aus dem 

mensch-zentrierten Design und bezieht das 

Feedback unterschiedlicher Bedarfsgruppen aus 

BMU und UBA kontinuierlich ein.

Innovationswerkstatt

Die Innovationswerkstatt wird einen 

Experimentierraum bieten, den die Teilnehmenden 

zeitlich flexibel nutzen und bei dem sie eigene 

fachliche Aufgaben bearbeiten können. Das 

didaktische Konzept stellt agiles Experimentieren 

zentral und basiert auf Methoden, die auch im 

Arbeitsalltag nutzbar sind. Für ausgewählte 

Fragestellungen werden gemeinsam Antworten 

entwickelt und erprobt z.B.:

▸ Mit welchen Ansätzen können komplexe 

Nachhaltigkeitsprobleme gemeinsam effektiv

und wertschätzend bearbeitet werden?

▸ Wie können unterschiedliche Zielgruppen

unterstützt werden, ihre Aktionsräume 

hinsichtlich nachhaltiger Transformationen 

wirkungsvoller zu gestalten?

▸ Wie können Kreativität und Selbstwirksamkeit in 

der Umweltpolitikberatung und -gestaltung 

gefördert werden?

Beteiligungsmöglichkeiten und Meilensteine Jahr

Interviews mit und Umfrage unter 

Mitarbeitenden und Führungskräften des 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 

und nukleare Sicherheit (BMU) und dem 

Umweltbundesamt (UBA)

2018

Beteiligung an der Konzeption und dem 

Testen der Innovationswerkstatt, Teilnahme 

am Programm und Mitwirkung an der 

Evaluierung bzw. Weiterentwicklung

2019

Kommentierung des Leitfadens für den 

Transfer der Innovationswerkstatt in andere 

Organisationen und aktive Multiplikation

2020


